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Deutſch ruſſiſcher Handelserrtrag. Es beſtätigt ſich,
daß der neue ruſſiſche Handelsvertrag am 1. Januar 1906 in
Kraft treten ſoll.

Am Schluſſe eines, dem neuen Vertrage gewidmeten Artikels ſchreibt
die „St. Peterburgsaja Gaſeta“ nachſtehendes „Jm ganzen ge-
nommen, kann man nur der Befriedigung darüber Ausdruck geben, daß
jetzt, wie vor zwölf Jahren, die ruſſiſch-deutſchen Handelsbeziehungen auf
eine lange Zeit hin geregelt ſind. Der Abſchluß desHandelsvertrages erſchien
für beide Teile wichtig, ſodaß man den neuen Vertrag willkommen heißen
kann als ein mächtiges Bindeglied, das die beiden befreundeten Nachbar
reiche auf dem auch für die weitere Feſtigung ihrer allgemeinen
politiſchen Beziehungen weſentlichen wirtſchaftlichem Gebiete verknüpft.
Iſt es doch längſt bekannt, daß in unſerem Zeitalter die Freundſchaft
auf wirtſchaftlichem Gebiete eine der hauptſächlichſten Bürgſchaften auch
für die politiſche Freundſchaft darſtellt.“

Ueber die Handelsvertragsverhandlungen Deutſchlands be
richtet der Berliner Korreſpondent der Wiener „N. Fr. Preſſe“
von angeblich wohlinformierter Seite u. a.: Was die Er
höhung der Jndufſtriezölle in Rußland anlangt, ſo
iſt es ſicher, daß der ruſſiſche Einfuhrzoll auf Produkte der
chemiſchen Jnduſtrie beträchtlich erhöht worden iſt. Die
ruſſiſchen Unterhändler haben dieſe Erhöhung als eines der
wichtigſten Kompenſationsobjekte bezeichnet, und als ihnen von
deutſcher Seite eingewandt wurde, daß Rußland ja gar keine
chemiſche Jnduſtrie beſitze, haben ſie geantwortet, daß durch die
Zollerhöhung die Möglichkeit gewährt werden ſolle, eine ſolche Jn-
duſtrie zu ſchaffen. Ob Rußland von Deutſchland ſehr bedeutende
Konzeſſionen in der Frage der Vieheinfuhr erhalten hat,
muß auch als zweifelhaft bezeichnet werden. Oeſterreich-
Ungarn hingegen hat in den bisher geführten Verhandlungen
Konzeſſionen in der Frage der Vieheinfuhr als eine
conditio sine qua non bezeichnet. Dieſe Forderung
bildet ſozuſagen den öfterreichiſch- ungariſchen Minimalzoll. Die
Regierung dieſes Staates hat bisher ſtets erklärt, daß ſie in den
Abſchluß des Handelsvertrages nur dann zu willigen gedenke,
wenn eine Veterinärkonvention zuſtande komme, die ſo gefaßtſei, daß es nicht mehr vom Belieben der deutſchen Behörden

hängig ſei, der öſterreichiſchungariſchen Vieheinfuhr Schwierig
keiten zu bereiten. Die Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn werden wahrſcheinlich erſt in
den erſten Tagen des September wieder aufgenommen werden.“

Das Wiener Blatt, das dieſen Erguß zum beſten gibt, will
uns wieder einmal bange machen. Aber hoffentlich richten ſich die
deutſchen Regierungen nach der Debiſe: „Bange machen gilt
nicht.“ OeſterreichUngarn wird ſich auch ohne eine in ihrem
Sinne abzufaſſende Veterinärkonvention mit uns in Güte abzu
finden haben.

Falſche Meldungen. Die Angaben des Pariſer „Figaro“
über die Errichtung einer deutſchen Botſchaft bei der Curie
oder die Erhebung der preußiſchen Geſandtſchaft beim Vatikan
zum Range einer Botſchaft ſind vollſtändig aus der Luft ge
griffen. Auch die mit dieſer Angabe im Zuſammenhange ge
brachte Nachricht, daß für den September eine Reiſe Sr. Maj.
des Kaiſers nach Jtalien bevorſtehe, iſt erfunden.

Ueberwachung des Mädchenhandels. Der preußiſche
Miniſter des Jnnern macht bekannt, daß ſich ſämtliche Bundes
regierungen damit einverſtanden erklärt haben, daß die Wirk-
ſamkeit der zur Ueberwachung des internationalen
Mädchenhandels bei dem Berliner Polizeipräſidium ein
gerichteten ZentralPolizeiſtelle auf das Reich ausgedehnt
wird und daß die Koſten nach Verhältnis der Matrikular
beiträge der einzelnen Bundesſtaaten verteilt werden. Einige

haben ihre Zuſtimmung als widerruflich
zeichnet.

Die Reichsangehörigkeit der Auslandsdeutſchen. Wie der
„Neuen Zürcher Ztg. mitgeteilt wird, ſollen unter den im Aus-
lande lebenden Deutſchen Unterſchriften geſammelt werden für
eine Maſſenbittſchrift an Reichstag und Reichskanzler, um eine
n des Geſetzes über Erwerb und Verluſt der Reichs
angehörigkeit herbeizuführen. Die Hauptwünſche feien: Jedem
im Auslande lebenden Deutſchen ſoll die Sicherheit gewährt
werden, daß er niemals gegen ſeinen Willen ſeine Rechte als
r verlieren kann; die Wiedererwerbung der ver
lorenen Reichsangehörigkeit ſoll in jeder Hinſicht erleichtert und
in keinem Falle ſo erſchwert werden, wie dies bisher der Fall iſt;
die Gebühren für die Konfulatseintragungen ſollen abgeſchafft
oder doch erheblich vermindert werden, und endlich ſoll das ſchlecht
verſtändliche Fremdwort „Matrikel* durch die Bezeichnung „Kon
ſulatskiſte der deutſchen Reichsangehörigen“ erſetzt werden. Nach
dem Reichsgeſetz vom 1. Juni 1870 geht die Staatsangehörigkett
bekanntlich verloren durch jehnjährigen Aufenthalt im Auslande,
wofern nicht der Abweſende ſeine Staatsangehörigkeit durch Ein
tragung in die Matrikel eines Bundeskonſulats manifeſtiert. Schon
durch das Geſetz vom 1. Juni 1870 iſt der Wiedererwerb der
Staats (oder Reichs) Angehörigkeit, welche durch bloßen Nicht
gebrauch erloſchen iſt, weſentlich erleichtert worden.

Zum Fall Mirbach

z Beidehätten es aber abgelehnt, dieſe Standeser
e befürworten. v. Mirba
Scnut t dem er bererfen werde zu groß ſei. Das iſt
eine ſehr ſeltſame Begründung. Uebrigens verteidigt neuer
dings auch der Vigepräſident des Oberkirchenrats Freiherr

bach und meint, er habe der Kirche eine ſo wirkſame Hilfe
verſchafft, wie es kaum einem anderen gelungen wäre. Dem-
gegenüber glauben wir doch, daß gewiſſe Ausſchreitungen in
dieſer Sammeltätigkeit nach wie vor zu verurteilen ſind.

Von der Rordlandfahrt des Kaiſers. Se. Majeſtät der
Kaiſer, der bekanntlich in Bergen weilt, nahm am Donnerstag
das Frühſtück beim deutſchen Konſul Mohr ein und erledigte
nachmittags Regierungsgeſchäfte.

Deutſchland und der Vatikan. Am Jahrestage der Wahl
des Papſtes Pius X. hat Kaiſer Wilhelm ein Glückwunſch
telegramm nach Rom gerichtet. Die Franzoſen ſollen, ſo lieſt
man in Berliner Blättern, beſonders deshalb ſo erbittert auf den
Papſt ſein, weil ſie ſeine Erwählung dem Einfluſſe der deutſchen
Politik zuſchreiben. Wie töricht

Zu den Kaiſermanövern erfährt die „Chemn. Allg. Ztg.“, daß
die Parade über das neunte Armeekorps am 5. September bei Lutrop
in der Nähe von Altona ſtattfindet. Die Kaiſerin wird die Uniform
der Paſewalker Küraſſiere tragen und wird ihr Küraſſierregiment
Königin Nr. 2 dem Kaiſer in dieſer Uniform vorführen. Während
der eigentlichen Kaiſermanöver vom 13. bis 15. September
wird das Hauptquartier in Schwerin bezogen werden, wo
auch der Große Generalſtab untergebracht wird. Zur Fahrt ins
Manövergelände wird der Kaiſer die Eiſenbahn ſowie das Automobil
benutzen. Die in Lübeck einquartierten Gäſte des Kaiſers und Anhang
fahren per Sonderzug. Aus dieſen Anordnungen läßt ſich erſehen,
daß die Operationen im Küſtenzuge der Neuſtädter Bucht zwiſchen den
Endſtationen Lübeck und Wismar ſich abſpielen werden.

Vom König Georg von Sachſen. Kaiſer Franz Joſef
traf am 5. Auguſt früh 8 Uhr 55 Minuten in Salzburg ein
und ſetzte dann ſeine Reiſe nach Lend bei Gaſtein fort, wo
die Begegnung mit dem Sachſen und
der Prinzeſſin Mathilde von Sachſen erfolgte.
Nach einem Aufenthalte von 20 Minuten wurde die
emeinſame Abreiſe nach Salzburg angetreten, wo der
ug um 12 Uhr 15 Minuten eintraf. Um 12 Uhr

na iümtz ab, während
35 Minuten nach Jſchl zurückkehrte. Aus Rückſich
auf den Geſundheitszuſtand des Königs
Georgs unterbleiben an ſeinem Geburtstage am
8. Auguſt die üblichen militäriſchen Empfänge.
Nur die beiden kommandierenden Generale Kronprinz Friedrich
Auguſt und Graf Vitzthum von Eckſtädt werden

Parlamentariſches. Der Landtagsabgeordnete für PleßRybnik,
Sanitätsrat Dr. Moritz, iſt in chgwiß geſtorben.

Aus Bayern. Die Kammer der Abgeordneten nahm bei der
Beratung des Etats der direkten Steuern mit allen Stimmen in
namentkicher Abſtimmung einen Antrag Pichler (Ztr.) an, daß die
pfälziſchen Eiſenbahnen ihr bisheriges Steuerprivilegium
vom 1. Januar 1905 ab verlieren ſollen.

Lohnforderungen der Arbeiter. Ebenſo wie in der
Eiſenbahnverwaltung ſind nun auch für den Bereich der all

emeinenſtaatlchen Bauverwaltung die Lohn-forbe rungen der Arbeiter ſichergeſtellt worden.
Durch einen Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten an
die Oberpräſidenten und die Regierungspräſidenten werden dieſe
angewieſen, bei allen in Submiſſion vergebenen Bauten die
gehe der von den Unternehmern zu ſtellenden Sicherheit ſo zu

meſſen, daß ein Betrag, der zur Deckung eines 14tägigen
Lohnbezuges der bei dem Bau beſchäftigten Arbeiter hinreicht,
unter allen Umſtänden für dieſen Zweck verfügbar iſt. Dieſer
Betrag ſoll als eine für obige Zwecke in erſter Linie beſtimmte
Deckung rechnungsmäßig beſonders ausgeſchieden werden.

Zur Verhütung von Unfällen. Wenn man die Berichte
der Berufsgenofſenſchaften für das letztverflofſene Jahr
durchſieht, ſo findet man nur zu häufig den Hinweis darauf,
daß ein recht großer Teil der Unfälle auf die Unvorſichtigkeit
der Arbeiter zurückzuführen iſt. So heißt es in dem kürzlich
herausgegebenen Bericht der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Hütten
und Walzwerks-Berufsgenoſſenſchaft:

„Die Unvorſichtigkeit der Verſicherten hat ſich, wie aus den
zahlreichen Unfallanzeigen hervorgeht, in keiner Weiſe gebeſſert.
Es wird von denſelben wohl der Jnſtandhaltung der Schutzvor
kehrungen etwas mehr Beachtung geſchenkt, doch nicht den Be
triebsvorſchriften, und ganz beſonders nicht der Anwendung von
Augenſchutzmitteln.“

Es iſt wirklich bedauerlich, daß die Arbeiter ſelbſt nicht
im eigenſten Intereſſe den Unfallgefahren diejenige Auf-
merkſamkeit entgegenbringen, die nun einmal in den
modernen Betrieben nötig iſt. Jſt dies aber nicht der Fall,
ſo ſollten Arbeitgeber und Beamte der enoſſen
ſchaften unter Anwendung aller ihnen in die Hand gegebenen
Mittel darauf dringen, daß die Arbeiter ſich mehr an die
Beachtung der Unfallkgefahren gewöhnen. Hier kann nur
ein andauerndes und energiſches Eingreifen Abhilfe bringen.

Eine gärtnereiſtatiſtiſche Berufs und Betriebszählung
wird für das Jahr 1905 geplant. Ueber den Zweck der ſehr um
faſſenden Statiſtik gibt der Dezernent für Gartenbau im Land
wirtſchaftsminiſterium an, daß das Ergebnis „vor allem auch als
Unterlage für die zur Zeit noch ſchwebenden Verhandlungen über
eine Reihe von Fragen, deren Löſung für die Angehörigen des
Gärtnerberufes von großer Wichtigkeit ſein dürfte, dienen ſoll.
Das von den Miniſtern des Jnnern, für Handel und Gewerbe und
für Landwirthaft unterzeichnete Anweiſungsſchreiben (Entwurf)
ſagt weiter, daß die Er „zu den Vorarbeiten für die geſetz
liche Regelung der gewerbe und arbeitsrechtlichen Verhältniſſe des
Gärnereigeerbee“ öſig nd Schchende Frogen des
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Gewerbe und unterſteht dem Geltungsbereich der Reichsgewerbe
ordnung? 2. Wie iſt die rechtliche Stellung der gärtneriſchen
Arbeitnehmer (Gewerbegehilfe, Künſtler, Geſinde, landwirtſchaft
licher Arbeiter, Handlungsgehilfe uſw.) 3. Gartenbaukammern,
Anſchluß an die Handwerkskammern oder an die Landwirtſchafts
kammern? 4. Gewerbeſteuer. 5. Sind Gärtnerlehrlinge fort
bildungsſchulpflichtig? 6. Krankenverſicherungspflicht. 7. Neu
hildung einer Gärtnerei-Unfall-Berufsgenoſſenſchaft oder beſonders
Gefahrenklaſſe bei den land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften.

Deutſch Südweſtafrika. Der Lloyddampfer „Schleswig“, der
am 15. Auguſt in Wilhelmshaven eintrifft, überbringt einen Transport
Erholungsbedürftiger aus Südweſtafrika in Stärke
von 6 Offizieren und 148 Mann.

Die amtliche Verluſtliſte meldet: Gefreiter Friedrich
Wilmes, geb. 5. April 1880 Berenbrock, Kreis Lippſtadt, früher
Regiment 167, in Grootfontein an Typhus geſtorben Reiter Hardtke,
Maſchinengewehr Abteilung, geb. 26. April 1883 in Köslin, Kreis
Köslin (Pommern), früher Jägerbataillon 5, am 3. Auguſt in Otjoſondu
an Typhus geſtorben. Nach einer Zeitungsnachricht ſollte Stabsarzt
Dr. Franz von der an Typhus erkrankt ſein. Auf eine
Anfrage des Oberkommandos iſt die Drahtantwort eingegangen, daß
Stabsarzt Franz geſund ſei.

Ausſtellung in Dar es Salam. Der Kaiſerliche Gouverneur
von Deutſch-Oſtafrika, Graf v. Götzen, telegraphiert der Deutſchen
Kolonialgefellſchaft, daß die am 3. und 4. d. M. in Dar es Salam
ſtattgehabte Land wirtſchaftliche Ausſtellung einen über
Erwarten großen Erfolg erzielt habe.

Die Fabel vom deutſchen Ultimatum an Venezuela. Ameri
kaniſche Zeitungsſtimmen ſuchen auch noch jetzt die Meldung von einem
deutſchen Ultimatum an die Regierung von Venezuela aufrecht zu
erhalten. Es geſchieht das wohl zum Zwecke gewiſſer Einwirkungen auf
die öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten, nachdem Präſident
Caſtro ſich Uebergriffe gegen eine im weſentlichen amerikaniſche Er
werbsgeſellſchaft erlaubt hat. Zur Sache ſelbſt ſtellt offiziös
der Berliner Korreſpondent der „Allgem. Ztg.“ noch einmal feſt,
daß bisher alle Raten der von der venezolaniſchen Regierung über
nommenen Schuld pünktlich bezahlt worden ſind. Sollte die

Meidung vorliegt, C Menite ungrlieg würde da m g enkein Anlaß zu ſchroffen Maßregeln oder gar zu einer Flottendemon
ſtration gegeben ſein. Am allerwenigſten würde der deutſche Geſandte
ſolche itte tun, ohne etwas davon nach Berlin zu melden. Es ſei
aber hier überhaupt nicht s von irgend welchen Unregelmäßigkeiten
bekannt geworden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Futternot in Ungarn
kam im ungariſchen Abgeordnetenhauſe zur Sprache. Auf eine
Anfrage des Abgeordneten Baron Banffy betreffend Maßnahmen
zur Bekämpfung der drohenden Futternot erwiderte Ackerbau-
miniſter Talliän v. Vizek, die Regierung ſei ſich des Ernſtes der
Sache bewußt und beſchäftige ſich mit Vorkehrungen zur Abwehr
der Futternot. Der Miniſter bat das Haus, ihm eingehendere
Mitteilungen jetzt zu erlaſſen, weil vorzeitige Erklärungen in
ſolchen delikaten Fragen mehr Schaden als Nutzen ſtiften könnten.
Man möge den Verfügungen der Regierung Vertrauen entgegen
bringen. Die Antwort des Miniſters wurde zur Kenntnis ge
nommen.

Frankreich.

Das Protektorat im Orient.
Die radikalſozialiſtiſche „Lanterne“ führt in einem Artikel aus,

daß das franzöſiſche Protektorat über die Katholiken
im Orient heute nichts mehr ſei als ein toter Buchſtabe. Jeder
Staat habe das Recht und die Pflicht, ſeine Angehörigen zu ſchützen
und zu deren Schutz nach Bedarf an jede andere Macht zu appellieren.
Frankreich könne ſich beglückwünſchen, daß der Konflikt mit dem HeiliStuhl ihm Anlaß gegeben habe, dieſes Ueberbleibſel der Vergangen e

los zu werden. Sehr richtig! Spaßhaft iſt nur der Wandel der
Ueberzeugung in Frankreich. Noch vor kurzem ſchien man ein großes
Gewicht auf das veraltete „Protektorat“ zu legen und trat für die an
geblichen franzöſiſchen Gerechtſamen mit einer ungeheueren Wichtigtuerei
ein, und jetzt

Dänemark.

Keine „ewige Neutralität“.
Zu dem Artikel der „Kölniſchen Zeitung“ vom 2. Auguſt, in

welchem geſagt wird, Dänemark, Schweden und Norwegen hätten ſich
für dauernd neutral erklärt, indem ſie ſich im April d. Js. durch Ver
trag gegenſeitig verpflichtet hätten, in allen Kriegen ihre Neutralität zu
wahren, wird Ritzaus Bureau aus beſter Quelle mitgeteilt, daß
Dänemark einen Vertrag der genannten Art nicht abgeſchloſſen hat die
K7 Neutralitätsbeſtimmungen, über welche die drei nordiſchen

iche ſich im April geeinigt, hätten ſich nur auf den japaniſchruſſiſchen
Krieg bezogen.

Rußland.
Der Rachfolger Plehwes.

Aus Petersburg meldet das Hirſch-Bureau: Obwohl amtlich
noch nichts bekannt iſt, gilt der bisherige Juſtiz-
miniſter Murawiew als bereits zum Nachfolger
Plehwes ernannt.

Türkei.

Das neue türkiſche Stempelgeſetz
Wie der „Köln. Zig.“ aus Konſtantinopel vom 5. Auguſt ge

meldet wird, iſt dort eine internationale Kommiſſion von dreißig
Mitgliedern aus den Kreiſen der Kaufmannſchaft, der Schiffahris
und Verſicherungs Intereſſenten und aus Vertretern der Kon
fulate und Handelskammern zuſammengetreten, um das neues
i Stempelgefetz zu beraten. Die Verſammlung richtete

einen gleichlautenden Einſpruch an alle fremden Ge
fandt ſchaften und arbeitet jetzt eine Denkſchrift über
die Schädigung des europäiſchen urd das beue Kelch 9uh.



Zur armeniſchen Frage
meldet das Wiener K. K. Telegr.Korr. Bureau aus Konſtantinopel:
Die Lage im Sandſchak Muſch und im Vilajet Erzerum hat ſich
in jüngſter Zeit verſchlechtert; neu aufgetauchte armeniſche Banden,
welche die Kurden neuerdings erbittern, erſchweren die Jnter
ventionen der Botſchafter und die türkiſchen Maßregeln. Die
Botſchafter Rußlands, Englands und Frank
reichs erhoben bei der Pforte Vorſtellungen, um
Ausſchreitungen gegen die Armenier zu ver
hin dern. Die Zivilagenten und deren Stellvertreter kon
ſtatierten auf ihrer Jnſpizierungsreiſe in der Gebirgslandſchaft
Maleſija, nördlich des Ochridaſees, daß die Zeitungsnachrichten
über dortige Hungersnot und Krankheiten unbegründet ſeien da
gegen fanden die Zivilagenten die Situation im Ochridagebiete
ungünſtig und die Notlage ziemlich allgemein. Die Propaganda
und der Einfluß des Komitees ſeien ſteigend und es ſeien bei
einer Fortdauer dieſer Verhältniſſe Unruhen zu befürchten.

Großbritannien.
Fremdengeſetzgebung.

Die Londoner Blätter veröffentlichen ein Schreiben des
Premierminiſters Balfour an ein Unterhausmitglied. Der Miniſter
betont darin, daß er eine Fremdengeſetzgebung für
ſehr wichtig halte und keine Zeit verlieren werde, die
Schwierigkeiten zu bekämpfen, die einer derartigen Geſetzgebung im
Wege ſtänden.

Afrika
Ein Nachtlang vom Burenkriege.

„Daily Mail“ wird aus Kapſtadt gemeldet: Jn Burgersdorp
fand am 3. d. M. die Beiſetzung der im Kriege ge-
fallenen Kaprebellen ſtatt. Reformierte Geiſtliche hielten
Anſprachen an die zur Feier erſchienenen etwa 5000 Afrikander.
Botha ermahnte die Anweſenden zur Wahrung ihrer Neutralität,
betonte aber, die Afrikander dürften niemals Engländer
werden.

Der Krieg in Oftaßſten,
Die Wiener „Allg. Korr.“ hatte vor einiger Zeit 37

Jnſormationen von kompetenter ruſſiſcher Seite mitgeteilt, da
der Rückzug der ruſſiſchen Truppen nicht nur
nach Mukden, ſondern aller Wahrſcheinlich-
keit nach bis Charbin und nötigenfalls auch
bis über Charbin hinaus zu gewärtigen ſei,
da es mit Rückſicht auf die Verhältniſſe ſo im Kriegs

lanne des Generals Kuropatkin vorgeſehen
ei. Die Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatze laſſen eine Be

ſtätigung dieſer Ankündigung erkennen, und in Petersburger
maßgebenden militäriſchen Kreiſen hält man nach wie vor an
der Anſchauung feſt, daß der ſtetige Rückzug der
ruſſiſchen Truppen für die Ruſſen keinerlei
Nachteile mit ſich bringe und dem Kriegs-
plane vollkommen entſpreche. Man ſieht in Peters
burg den künftigen Ereigniſſen mit Zuverſicht entgegen und
läßt ſich durch die übrigens bedeutend übertriebenen
Nachrichten über japaniſche Siege in keiner Weiſe
beirren.

Es ſcheint übrigens, daß die Japaner beabſichtigen,
Niutſchwang als Verpflegungsbaſis für die
mandſchuriſche Armee zu betrachten. Jn der Nähe der alten
ruſſiſchen Eiſenbahnſtation iſt ein großes Lebensmitteldepot er
richtet worden. Täglich werden Transporte und Hoſpitalſchiffe
erwartet. Niutſchwang wird eine ſtehende Beſatzung von
2000 Mann erhalten. Die Frage der ruſſiſch- chineſiſchen Bank
und deren Beziehungen zu dem Kriege bedarf, wie der
Spezialkorreſpondent des Bureau Reuter ſchreibt, noch
der Regelung. Die Bank war von der ruſſiſchen
Regierung organiſiert und finanziert, um die ruſſiſchen Jntereffen
in der Mandſchurei und im fernen Oſten zu fördern. Sie iſt
in China und der Mandſchurei ſtark begründet. Die in
Niutſchwang augenblicklich gültigen Anleihen belaufen ſich auf
über mehr als 50 Millionen Rubel. Man nimmt an, daß
Japan die Bank als Privateigentum der ruſſiſchen Regierung
anſehen und daher ihre Aſſets in der Mandſchurei
als geſetzmäßige Kriegsbeute betrachten wird. Das etwas
Aehnliches von den Japanern beabſichtigt wird, iſt
aus dem Umſtande erſichtlich, daß die japaniſche Flagge
auf dem Bankgebäude gehißt wurde. Bis i haben ſich die
Japaner geweigert, die Autorität des franzöſiſchen Konſular
agenten, dem Rußland die Wahrung ſeiner Jntereſſen, einſhüeßtich des Bankeigentums, übergab, anzuerkennen unter der

Begründung, daß dieſe Ernennung erſt nach Eröffnung der
Feindſeligkeiten erfolgte. Der Reuterſche Korreſpondent macht
darauf aufmerkſam, daß Rußland ſelbſt einen Präjzedenzfall
geſchaffen habe, indem es ſich bereits vor dem Kriege weigerte,
die von den Vereinigten Staaten für Antung und Mukden
ernannten Konſuln anzuerkennen.

Japaniſche und ruſſiſche Verluſte. Aus
Tokio kommt folgende amtliche Meldung Von der Armee, die
Tomutſcheng angegriffen hat, wird berichtet, ſie habe in dieſem
Kampfe insgeſamt 194 Tote und 666 Verwundete gehabt und
etwa 700 gefallene Ruſſen mit den gebührenden militäriſchen
Ehren begraben. Sechs e dgeſchüve viele Gewehre und
Granaten, ſowie große Mengen an Mehl, Gerſte und
Munition uſw. ſeien erbeutet worden. General Kuroki
berichtet, daß er in den Kämpfen bei Juſchulintſu und
Jangtſuling einen Verluſt von 906 Mann und 40 Offizieren
gehabt habe. Die Ruſſen hätten mindeſtens 2000 Mann
verloren. Acht ruſſiſche Offiziere und 149 Mann ſeien gefangen

enommen, zwei Feldgeſchütze, viele Gewehre, Zelte, Granaten uſw.n erbeutet worden. ach Kurokis ausführlichem Bericht

erlitten die Ruſſen während des Kampfes um Juſchu-
lintſu am 31. Juli beſonders ſchwere Verluſte bei Pyenling,
fünf Meilen ſüdlich von Juſchulintſu. Die Japaner umgingen
eine ſich zurückziehende ruſſiſche Abteilung, die aus drei Regi-
mentern Infanterie mit vier Geſchützen beſtand, und richteten
aus einer Entfernung von 200 bis 1000 Metern ein vernich-
tendes Feuer auf die ganze ruſſiſche Linie. Am Nachmittag
erſchienen Ruſſen unter der Flagge des Roten Kreuzes auf dem
reimege, um ihre Verwundeten fortzuſchaffen die Japaner
ließen dies zu und ſtellten während dieſer Zeit ihr Feuer ein.

London, 5. Aug. Der Brüſſeler Korreſpondent des „Daily
Telegraph“ will aus offiziöſer Quelle wiſſen, daß die fünf Kreuzer der
ruſſiſchen Freiwilligenflotte, die, wie von uns bereits
gemeldet, eine neue Kreuzfahrt im Roten Meere unter
nehmen bereits anfangs nächſter Woche die Dardanellen
paſſieren werden. Ein Telegramm des „Daily Chronicle“ aus
Alexandria meldet, es verlaute in Suez, daß Rußland die
beiden Kreuzer „Smolenst“ und „Petersburg“ im Roten
Meere durch einige jüngſt angekaufte deutſche Dampfer
in Geſtalt von bewaffneten Kreuzern erſetzen will.

Petersburg, 5. Aug. Nach einer Wladiwoſtoker Meldung der
„Nowoje Wremja“ hat das Priſengericht in Wladiwoſtok be-
ſchloſſen, von der Ladung des beſchlagnahmten Dampfers „Arabia“
nur die nach Häfen Japans beſtimmten 59 000 Pud Mehl und das
Vifenbahnmaterial zu konfiszieren, die nach Hongkong beſtimmten
142 500 Pud Mehl und den Dampfer dagegen freizugeben.

Kiel, 5. Auguſt. Die „Kieler Zeitung“ ſchreibt: Die hieſige
Reederei H. Diederichſen war bis heute mittag noch nicht unterrichtet,
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in welchem Hafen Kapitän Ohlerich und die Beſatzung des von dem
Wladiwoſtok Geſchwader verſenkten Dampfers „Thea“ gelandet
worden ſind. Man darf wohl annehmen, daß ſich die Leute in
Wladiwoſtok befinden, und daß die Depeſchen des Kapitäns Ohlerich
von der ruſſiſchen Zenſur zurückgehalten werden.Lauſanne, 5. Aug. Der Lauſanner „Revue“ zufolge iſt die
Antwort der ruſſiſchen Regierung auf die Note des Bundesrats betr.
die Abberufung des ſchweizeriſchen Oberſten Audeoud vom Kriegsſchau
platz heute der Bundesregierung durch den ruſſiſchen Geſandten zugeſtellt
worden. Rußland behaupte darin, Audeoud habe im Geſpräch mit
einem fremden Militärattachee die Verwendung der ruſſiſchen Artillerie
kritiſiert; darin habe Rußland eine Ungehörigkeit (incontinence de
langage) erblickt. Das ſchweizeriſche Militärdepartement werde nun
dem Oberſten dieſe Antwort mitteilen und ihn zur Berichterſtattung
auffordern.

„Aden, 5. Aug. Der Dampfer „Petersburg“ der ruſſiſchen Frei
willigenFlotte paſſierte heute nachmittag Aden, oſtwärts ſteuernd.

Aus Nah und Fern.
Wetterumſchlag in Ausſicht? Die „Magd. Ztg.“ ſchreibt Ein

am Donnerstag im Nordweſten der britiſchen Jnſeln erſchienener Luft
wirbel hat ſich ſchnell ſüdoſtwärts fortgepflanzt und befindet ſich bereitsüber der Nordſee. Es ſteht daher zu erwarten, za die durch ihre

Dauer faſt beiſpielloſe Hitze und Dürreperiode nunmehr mit dem Freitag
ihr Ende finde. Hoffentlich hat der Wetterkundige des Blattes Recht.
Freilich „Die Botſchaft hört man wohl, allein es fehlt der Glaube.

Neuer Ausſtand in Lorient. Eine Verſammlung der Arſenal-
arbeiter hat mit großer Mehrheit beſchloſſen, in den allgemeinen
Ausſtand zu treten, um dadurch gegen die Aufhebung der Lohnvorſchüſſe
in den MarineArſenalen Einſpruch zu erheben.

Feuersbrunſt. Jn Norddrebber (Regbz. Lüneburg) wütet ſeit
Donnerstag nachmittag eine Heuersbrunſt es ſind bereits 21 Gebäude
niedergebrannt.

Blutige Ausſchreitungen Streikender. „Daily Expreß“ berichtet
aus Chicago von fortwährenden Zuſammenſtößen zwiſchen Aus-
ſtändigen und der Polizei. Letztere drohe mit energiſchen Maßnahmen.
Jn einem Kampfe am 3. Auguſt ſeien 50 Aus ſtändige durch
die Polizei n i rt worden.Verunglückt. Aus Eberswalde wird gemeldet OberleutnantGraf Otto von Königsmarck der z. t. die Vorleſungen an
der hieſigen Forſtakademie beſucht, unternahm mit einem neu erworbenen
Geſpann eine Ausfahrt. Jn der Nähe Sandkrugs ſcheuten plötzlich die
Pferde und gingen durch. Graf Königsmarck wurde aus dem Wagen
geſchleudert und trug ſchwere Verletzungen davon.

Todesfälle. Der Komponiſt Profeſſor Arnold Kru g in Hamburg
iſt infolge einer Operation wegen Halsleidens geſtorben. Der Ge
heime Medizinalrat Profeſſor Dr. Carl Weigert, Direktor des
Dr. Senckenbergſchen pathologiſchen Jnſtituts in Frankfurt a. M., iſt
geſtorben.

Cholera. Jn Baku iſt ein Cholerafall vorgekommen.
Menſchenzüchter. Ein Berichterſtatter der „N. Zürcher Ztg.“

ſchreibt aus Konſtantinopel: Es gibt in Stambul noch mehrere
Sklavenmärkte, doch ſehr verborgen und Europäern unzugänglich.
Auch gibt es im türkiſchen Reiche Gegenden, wo Menſchenhandel
und Menſchenzucht von Unternehmern gewerbsmäßig betrieben
werden. Ein ſolcher Unternehmer ſucht ſich in den durch ſchönen
Menſchenſchlag berühmten Dörfern ein möglichſt vollkommenes
Paar aus, verheiratet ſie, ſtattet ſie aus natürlich geben ſich
nur arme Leute für dieſen Handel her und zahlt ihnen
monatlich eine Summe aus, von der ſie ohne Sorgen und ſtrenge
Arbeit behaglich leben können. Dafür gehören ihm vertragsmäßig
die Kinder. Bis annähernd zum zehnten Jahre läßt er ſie den
Eltern, dann bringt er ſie in Anſtalten, wo ſie unterrichtet werden
und einige ſchöne Künſte, die Mädchen hauptſächlich Muſik und
Tanz, lernen. Mit 13 oder 14 Jahren kommen ſie auf den
Sklavenmarkt. Daß ſolche koſtbare, leicht verderbliche Ware mit
möglichſter Schonung und Sorgfalt behandelt wird, verſteht ſich
von ſelbſt. Es ſoll, ſo meint der gemüt-tüchtige Berichterſtatter,
unter dieſen Sklavinnen wundervolle Geſchöpfe geben, wie die
Phantaſie eines Dichters oder Malers ſie nicht entzückender er-
ſinnen kann.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hausvater der Herberge zur Heimat in

Wieſenburg im Kreiſe Zauch-Belzig Friedrich Teß mer und dem
penſionierten Kanzleigehilfen Guſtav Theile zu Magdeburg das

Allgemeine Ehrenzeichen.
Bei der Reichsbank treten mit dem 1. bezw. 8. Oktober d. J.

u. a. folgende Perſonalveränderungen ein Jn den Ruſteſtand tritt der
Erſte Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in Gera Bankdirektor
Gaebel; der Erſte Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in
Zwickau, Bankdirektor Paſch, iſt in gleicher Eigenſchaft nach Gera
verſetzt; der Zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankhauptſtelle in
Leipzig, Bankaſſeſſor Querndt, iſt zum Erſten Vorſtands-
beamten der Reichsbankſtelle in Zwickau ernannt der Zweite Vor
ſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in Lübeck, Bankaſſeſſor Schneider,
iſt in gleicher Eigenſchaft nach Leipzig verſetzt.

Eifter Blindenlehrer-Kongreß.
X.

B. Halle, 5. Aug.
Am heutigen (letzten) Tage des Kongreſſes begannen die Ver-o

handlungen um 8 Uhr vormittags. Zunächſt hielt Reg.-Rat Profeſſor
A. Mell- Wien ſeinen am Mittwoch zurückgeſtellten Vortrag über
die Grundlagen zur Darſtellung einer Geſchichtedes Blindenweſens. Dann folgte der Kommiſſionsbericht des
Direktors Mohr Hannover über die vom Breslauer Kongreß ge-
wünſchten Verhandlungen betreffs der Abänderung des
deutſchen Kurzſchriftſyſtems. Er betonte, daß danach der
Kongreß beſchließen möge, die Münchener Kurzſchrift von 1895 auf
Grund der vom Redner nach dem HäufigkeitsWörterbuch der deutſchen

Käding aufgeſtellten Tabellen abzuändern.
Der Kongreß möge eine Kommiſſion von ſieben Mitgliedern ernennen
und dieſelbe ermächtigen, die weiteren Maßnahmen zu treffen, welche
zur baldigen Einführung des abgeänderten Syſtems nötig ſind dazu
ehört die Herausgabe eines Leitfadens Wörterverzeichniſſes und
lebungsbuches. Der Kongreß entſchied ſich mit großer Mehrheit für

die Vorſchläge von Mohr. Zu Mitgliedern der Kommiſſion wurden
gewählt MohrHannover, Schneider Potsdam, KullBerlin,
Schleußner-Nürnberg, Schorcht Dresden, Horbach Düren
und Fiſcher Braunſchweig.

Es folgte der Vortrag des Blindenlehrers Hahn Neukloſter über
die Frage: „Welche Entwicklung hat der Muſikunter-
richt in der Blindenanſtalt bisher genommen und
wie muß er ſich zweckdienlich weiter geſtalten?“
Danach darf der Muſikunterricht in der Blindenanſtalt auf keiner Stufe
handwerksmäßig, ſondern er muß ſtets kunſtgemäß erteilt werden, und
zwar auf der Oberſtufe mit Aufhellung des geſchichtlichen Hintergrundes
unſerer muſikaliſchen Formen. Der Notenſchatz unſerer Blinden
muß zu dieſem Zwecke durch charakteriſtiſche Proben aus
den älteſten Meiſtern unſerer Tonkunſt bereichert werden.
Als Unterrichtsmittel ſind die Blindennoten zu gebrauchen.
Der Muſikunterricht in der Blindenanſtalt muß die Zöglinge, wenn
auch noch nicht auf der Unter, ſo doch auf der Mittelſtufe in die
Blindenmuſikſchrift und in den Schatz unſerer Blindennoten einführen,
damit der Zögling auf der Oberſtufe die Muſikſchrift beherrſche und die
Kunſt erlerne, das in den Noten ruhende Geiſtesſchaffen unſerer Ton
helden zu verlebendigen.

Darauf wurde als Ort für den 12. Blindenlehrer-Kongreß im
Jahre 1907 Hamburg ins Auge gefaßt in zweiter Linie wurden
Wien und Hannover vorgeſchlagen.

Das Schlußwort ſprach Direktor Mey- Halle er bekundete ſeinen
Dank an die Mitglieder des Kongreſſes und beſonders den Vertretern
der Behörden, vor allem der Stadtverwaltung, und den Redaktionen
der hieſigen Zeitungen für ihre Teilnahme an den Verhandlungen
Danach erklärte er den Elften Blindenlehrer- Kongreß für geſchloſſen.

Halleſche Nachrichten.

Vedmagiuis, get Halle a. S., 6. Auguſt.
Vermächtnis. Fräulein Anna Wahn, eine jüngſt verſtorbwohlhabende Bürgerin unſerer Stadt, hat in hre Weſt r

Summe von 20000 Mk. ausgeworfen für ſieben Kirchen unſerer
Stadt. Die Zinſen des Kapitals ſollen am 2. Januar an Arme, Alte
und Kranke verteilt werden. Außerdem ſind eine Reihe von Anſtalten
und Vereinen mit einem Legate von je 2000 Mk. bedacht, nämlich die
Taubſtummenanſtalt, die Blindenanſtalt, die erſte und zweite Kinder
bewahranſtalt, der Tierſchutzverein, der Frauenverein für Armen und
Krankenpflege, der Verein gegen Armennot und Bettelei, der Näherinnen-
unterſtützungsverein, der Frauenverein für Waiſenpflege, der Frauen
verein zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke und das
Lehrerinnenheim.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, Aug. (Soldatenliebel) Jn Berliner

Blättern leſen wir folgende hübſche Geſchichte, die hoffentlich wahr
iſt: Während der letzten Kaiſermanöver war hier bei ärmeren
Leuten ein Feldwebel einquartiert, der ſich in das bildhübſche
Töchterchen verliebte. Er machte ihr einen Heiratsantrag, den er
auch nach dem Manöver brieflich mehrmals wiederholte. Das
Mädchen ging indeſſen, weil es meinte, der Unterſchied zwiſchen ſo
geringen Leuten und einem Herrn Feldwebel ſei zu groß, nicht
darauf ein. Der Feldwebel ſtarb bald darauf, nachdem er in
einem Briefe an ſeine Eltern ſein Erbteil der allzu beſcheidenen
Geliebten vermacht hatte. Die Eltern reſpektierten den letzten
Wunſch ihres einzigen Sohnes, und kürzlich erhielt das Mädchen
die Nachricht, daß es die Summe von 24 000 Mt. erheben könne.

Lützen, 5. Aug. (Feuer. Schulangelegen-
heit. Feuer in Röcken.) Heute morgen brach in dem
Seitengebäude eines hieſigen Kaufmanns Feuer aus, das leicht
größeren Brandſchaden hätte anrichten können, da in demſelben
Petroleum uſw. aufbewahrt wird. Glücklicherweiſe wurde das
Feuer rechtzeitig bemerkt und im Keime erſtickt, während die Jn-
haberin der Wohnung auf dem Felde mit Erntearbeiten beſchäftigt
war und ihre Wohnung abgeſchloſſen hatte, ſo daß die Wohnungs-
tür gewaltſam geöffnet werden mußte. Der Brandſchaden iſt des-
halb auch nur gering. Am 1. Oktober d. J. wird der für die
hieſige Bürgerſchule neugewählte Rektor Staudke aus Forſt i. L.
ſein hiefiges Amt übernehmen und zugleich die dankbare Aufgabe
haben, eine Verſchmelzung der hieſigen 14 Klaſſen zählenden
Bürgerſchule mit den beiden Privatſchulen zu bewirken; letztere,
eine Knaben- und eine Mädchen-Privatſchule, haben ſeit 12 Jahren
hier beſtanden, ſo daß viele Eltern in der angenehmen Lage waren,
ihren Kindern einen über das Ziel der Volksſchule hinausgehenden
Unterricht am Orte erteilen zu laſſen. Durch die Verſchmelzung
der beiden Schulen ſoll dieſes den Eltern finanziell erleichtert
werden. Bei der Wahl des neuen Rektors iſt dieſer Zweck maß-
gebend geweſen. Soeben wird unſere freiwillige Feuerwehr
alarmiert, weil in dem benachbarten Röcken ein Wohnhaus und
eine Scheune brennen; in wenigen Minuten rückte dieſelbe mit
ihrer Landfpritze und der erforderlichen Bedienungsmannſchaft zur
Brandſtelle ab.

8 Freyburg a. U., 5. Aug. (Selbſtmord.) Heute morger
wurde in der Nähe des Mühlgutes Zeddenbach der Leichnam eines
etwa 54 Jahre alten Mannes aus der Unſtrut gezogen, in welchem bei
der gerichtlichen Aufhebung der ſeit vier Tagen vermißte, in beſten
Verhältniſſen lebende Landwirt Karl Wurzel aus Hirſchrode
ermittelt wurde. Unzweifelhaft hat W. in einem Anfalle geiſtiger Um

nachtung den Tod in den Wellen geſucht und gefunden.
Mühlberg a. E., 8. Auguſt. (Truppenübungsplatz.)

Vor einiger Zeit hatte der Vorſtand des hieſigen Bürger- Vereins andas preußiſche ſowie an das ſächſiſche Kriegsminiſterium ein Schreiben

gerichtet, in welchem auf das Burxdorfer Terain, als zur Anlegung
eines Truppenübungsplatzes geeignet, hingewieſen wurde. Hierauf iſt
vom ſächſiſchen Kriegsminiſterium jetzt eine ablehnende Antwort ein
gegangen. Das vorgeſchlagene Gelände könne, ſo heißt es darin, aus
militäriſchen Gründen nicht für die geplante Truppenübungsanlage in
Ausſicht genommen werden. Das qu. Gelände diente früher als
Artillerieſchießplatz.

Mühlberg a. E., 5. Aug. (Beim Baden ertrunken.
Der Kaiſer als Taufpate. Unheimliches Gerücht.)

Beim Baden in der Elbe ertrank der Soldat Schiffler, welcher beim
Gutsbeſitzer Beyer in Bahra in der Ernte beſchäftigt war. Der Leichnam
iſt bis jetzt noch nicht gefunden. Bei der Taufe des am 16. Juni d. J.

eborenen ſiebenten lebenden Sohnes des Gutsbeſitzers Lange im nahen
iebarſee iſt der Name Sr. Majeſtät des Kaiſers als Taufzeuge in das

Kirchenbuch eingetragen worden. Hier verbreitete ſich geſtern vor
mittag das unheimliche Gerücht, daß in einem Weidenheger an der
alten Elbe eine Frau ermordet ſei. Polizei, Amtsrichter und eine
große Menſchenmenge eilten der „Mordſtelle“ zu. Hier ſah man die
„Ermordete“ wohl und munter mit einer Tragkiebe auf dem Rücken
aus dem Heger herauskommen, in dem ſie Gras geſchnitten hatte. Das
Gerücht war durch zwei kleine Mädchen hervorgerufen, die die einige
70 Jahre alte Frau im Weidenheger „tot“ hatten liegen ſehen. Sie
hatte ſich aber nur, weil ermüdet, hingeſetzt und war eingenickt.

Weimar, 4. Aug. Ein neuer Aerztekonflikt.)
Zu ſtürmiſchen Auftritten iſt es in der letzten Generalverſamm-
lung der hieſigen Ortskrankenkaſſe gekommen. Der Anlaß war
folgender: Die Ausgaben der Kaſſe für Medizin, Krankenver-
pflegung, Sterbegelder, Verwaltungskoſten uſw. waren im erſten
Semeſter des laufenden Jahres ſo bedeutend geſtiegen, daß der
Vorſtand Beſorgnis wegen der Zukunft des Jnſtituts hegte. Jn
einer Sitzung der Vertrauenskommiſſion wurde angedeutet, daß
ſpeziell der Kaſſenarzt Dr. Roſenthal unnötige Ausgaben gemacht
habe, worauf dieſer ſeine Kündigung einreichte. Jn der Gencral-
verſammlung kam die Angelegenheit in höchſt tumultuöſer Debatte
zur Verhandlung, in deren Verlaufe ein Mitglied dem Kaſſenarzte
Dr. Rüdel „Pfuſcherei, welche den Tod ſeines Kindes verſchuldet
habe“, vorwarf. Hierauf verließen ſämtliche anweſende Aerzte
unker aufgeregten Zurufen den Saal. Als ſchließlich der Antrag
angenommen wurde, eine Kommiſſion zur Unterſuchung des Falles
Roſenthal einzuſetzen, legte der Kaſſenvorſtand in corpore ſein
Amt nieder mit der Motivierung, der Beſchluß bedeute ein Miß-
trauensvotum gegen ihn. Die Kommiſſion wird ſich u. a. mit der
Behauptung zu befaſſen haben, Dr. Roſenthal habe geäußert, er
heile von ſozialen Geſichtspunkten aus und richte ſich nicht noch
den ökonomiſchen Verhältniſſen der Kaſſe. Andererſeits ſoll der
Vorſitzende des Kaſſenvorſtandes eine von Dr. Roſenthal empfohlene
RöntgenDurchleuchtung abgelehnt haben, weil der „Bruch noch
zu friſch“ ſei. Vorausſichtlich wird ſich die Aufſichtsbehörde mit
der Angelegenheit befaſſen.

Altenburg, 4. Aug. (Wilddieb.) Endlich iſt es ge
lungen, einen der Wilddiebe feſtzunehmen, die in dem Kammer-
forſte ihr Unweſen getrieben haben. Auf einem nächtlichen Gange
örte der Gendarm Gärtner aus Wintersdorf im Walde einen
chuß fallen. Er legte ſich auf die Lauer und hatte den Erfolg,

daß ihm der Wilddieb in die Hände lief. Er trug das erlegte Reh
auf den Schultern und wurde als der Schuhmacher Schmidt aus
Wintersdorf erkannt, welcher ſchon lange der Wilddieberei ver-
dächtig, aber bisher nicht zu überführen war. Das Gewehr hatte
er im Walde verſteckt.

Stötteritz b. Leipzig, 5. Aug. (Fabrikbrand.) Heute nach
mittag kam in dem Grundſtücke der Palmenfabrik von Held K Co.
in der Leipzigerſtraße Großfeuer aus. Die Flammen verbreiteten
ſich vom zweiten Stockwerke aus mit großer Schnelligkeit über den
Dachſtuhl und griffen dann auch auf die erſte Etage über. Obwohl
die Ortsfeuerwehr ſofort zur Stelle war und von Leipzig aus zwer
Dampfſpritzen, ſowie von den Nachbargemeinden die Wehren zur
Hilfeleiſtung herbeieilten, konnte man nicht verhindern, daß der
erſte und zweite Stock vollſtändig ausbrannten, doch blieb das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt
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Letzte Telegramme.
Frankfurt a. M., 5. Aug. Hier finden n

Konferenzen der deutſchen, holländiſchen und ruſſiſchen Eiſen

hen t ſtatt behufs Vereinbarung neuer
arife.

Trier, 5. Aug. Jn Wochern, an der luxemburgiſchen
Grenze, herrſcht Typhus, von lothringiſchen Hüttenarbeiterneingeſhleppt

Sofia, 5. Aug. Geſtern nacht wurde auf ein in der i
der Stadt gelegenes Pulver- Magazin ein Ueberfall
verübt. Der Wachpoſten, welcher durch einen Schuß verwundet
wurde, alarmierte rechtzeitig die Wach-Kompagnie, welche die
Angreifer verjagte. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Waſhington, 5. Aug. (Reutermeldung.) Wegen der
Geſtaltung der Beziehungen zur Türkei hat Staats
ſekretär Hay ſeine Sommerferien unterbrochen und iſt auf eine
Woche hierher zurückgekehrt. Jn der heute unter Vorſitz
Rooſevelts abgehaltenen Sitzung des Kabinetts wurde das
Verhältnis zur Türkei eingehend beſprochen. Jn Regierungs
kreiſen iſt man über das dilatoriſche Verhalten der Pforte
ungehalten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

n Sonntag, 7. Auguſt Wolkig, teils heiter, warm, ſtrichweiſe
egen.

150,00 155,00 feine und Taubenerbſen 156,00 170,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,00-26,25 Roggen
mehl 0 und 1 17,70--18,90 Weizenkleie 9,50 10,00 Roggen
kleie 11,00-12,00 ab Mühle. Mittagsbörſe Weizen September
180,75--181,00 180,25 Oktober 180,50 181,00 180,25
Dezember 183,50 183,75 182,75 A. Roggen neuer märk. 141,00
bis 142,00 ab Bahn, September 144,00 144,75 144,25
Oktober 144,50--145,00--144,50 Dezember 147,00 147,25 bis
146,75 A. Hafer märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00-163,00 mittel 147,00 152,00 gering 142,00
bis 146,00 ruſſ. 142,00 145,00 September 144,75 bis
145,00 144,75 Oktober 144,75-- 145,00 144,75 Dezember
148,00--147,75 Mais, amerik. mixed guter 137,00 AC, abfallende
Qualitäten 122,00--125,00 runder 126,00 129,00 türk.
mired 135,00 136,00 Oktober 120,25 120,00 A. Weizenmehl
00 23,00--25,25 A. Roggenmehl 0 und 1 17,90 19,10 Oktober
18,40 AC., Dezember 18,65 Rüböl Auguſt 45,30 45,20 Oktober
45,10 G., Dezember 45,30--45,10 Mai 46,20 A. Br. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen September 180,25 AC, Oktober
180,25 Dezember 183,00 Roggen September 144,25
Oktober 144,75 Dezember 146,75 Hafer September 144,50
Oktober 144,50 Dezember 147,50 A. Mais September 121,00
Oktober 120,25 Mehl September 18,30 Oktober 18,40
Dezember 18,65 Rüböl loko 45,20 Auguſt 45,20 Oktober
45,10 Dezember 45,20 Mai 46,20

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle,

Montag, 8. Auguſt Wolkig, windig, ſchwül, warm, Strichregen.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung,

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucht
Saale.

r 5. Auguſt 1,60 6. Auguſt es 1,601
rotha 1,08 1,08Alsleben 4. Auguſt 0,68 5. Auguſt 0,65 0,03
Bernburg 0,32 4 0,30 0,02Calbe, Obp. 1,20 1,20do. Untp. 0,40 040

Unſtrut.
Straußfurt 4. Auguſt 0,75 5. Auguſt 0,70 0,05

Moldau.Budweils 3. Auguſt 0,25 4. Auguſt 0,24 0,01Prag 0, 10 0/14 0,04Havel.
Brandenburg 4. Auguſt 5. Auguſt
Oberpegel 1,77 1,77Unterpegel 0,28 e 0,28Rathenow

Oberpegel n 1,24 1,25 (0,01Unterpegel 0,26 0,30 0,04Havelberg 0,44 o,43 (0,01
Elbe.

Pardubitz 3. Auguſt 0,48 4. Auguſt 0,52 0,04
Brandeis 0,50 0,51 0,01Melnik 1,13 1,07 0,06Leitmeritz 4. Auguſt 0,98 5. Auguſt
Außig v 0,74 0,79 0,05Dresden v 2,22 e 2,16 0,06Torgau 0,50 v 0,50 2Wittenberg 0,16 16Roßlau x 0,31 0,32 0,01ken 0,16 n 0,16zarby 0,18 a 0,18 SMagdeburg u 4 0,05 0,04 0,01Tangermünde 0,34 0,31 0,03Wittenberge v 0,00 0,00Lenzen v 0,07 0,09 0,02Dömitz v 0,48 0,48Darchau 0,60 0,60Lauenburg n 0,41 4 0,44 0,03
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 6. Auguſt: 259 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Jahresbericht der Handelskammer zu Duisburg be
ſpricht die Wirkung des nordamerikaniſchen Stahltruſtes auf die
deutſche Eiſeninduſtrie und äußert dabei folgendes: „Die Eiſen
induſtrie war, mangels genügenden Abſatzes im Jnlande, noch in
ſehr erheblichem Maße auf die Ausfuhr angewieſen. Der ſtarke
Bedarf in den Vereinigten Staaten von Nordamerika, der im
Jahre 1902 begonnen hatte, hielt zwar noch an und führte der
deutſchen Eiſeninduſtrie bis in das letzte Viertel des Jahres nam
hafte Beſtellungen zu. Aber die Frage war, wann die Aufnahme-
fähigkeit der Vereinigten Staaten ihr Ende erreichen werde und
wann der amerikaniſche Stahltruſt ſeine gewaltige Stahlerzeugung
auf das europäiſche Feſtland werfen werde. Für die Eiſeninduſtrie
trat der kritiſche Zeitpunkt im Oktober ein, als Verkäufe ameri
kaniſchen Eiſens nach England gemeldet und zu gleicher Zeit billige
Angebote ernſthafter Art im rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet
und in Süddeutſchland ſich bemerkbar machten. Aber es kam
überraſchenderweiſe nicht zum Ausbruch eines Kampfes. Die
deutſche Eiſeninduſtrie zeigte ſich bei den erſten Einfallverſuchen
des nordamerikaniſchen Eiſens als ein überaus ſtarker Gegner.
So wertvoll für die beſonderen deutſchen Verhältniſſe die Feſt
ſtellung iſt, daß die deutſche Eiſeninduſtrie in der Lage war, den
Kampf mit dem Stahltruſt aufzunehmen, ſo iſt andererſeits die
Tatſache von größter wirtſchafts politiſcher Bedeutung, daß ein
einziges wirtſchaftliches Unternehmen, nämlich der nordameri-
kaniſche Stahltruſt, ſtark genug war, eine allgemeine Betriebs
einſchränkung der geſamten Etiſeninduſtrie eines Landes anzu
ordnen und daß es, was nicht minder bemerkenswert iſt, von
dieſer Macht auch tatſächlich Gebrauch gemacht hat. Auf dieſer
Grundlage hat ſich die Eiſeninduſtrie des europäiſchen Feſtlandes
unterdeß nicht ungünſtig entwickelt.“

W. Rio de Janeiro, 5. Auguſt. Bei der heutigen Ver
ſteigerung der Sorocabana Eiſenbahn kauſte die
Regierung die Bahn für 60 Millionen Milreis. Ein anderweitiges
Gebot erfolgte nicht. Die Regierung beabſichtigt, die Bahn wieder zu
n und erwartet, daß ſich dabei keine Schwierigkeiten ergeben

erden.

TagesMarktberichte.

Berlin, 5. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
178,00--179,50 A. ab Boden, September 181,00 181,75-- 181,50 c
Oktober 181,00--181,75 181,50 Ac., Dezember 183,00 184,00 bis
183,75 Roggen, märk. alter und neuer 141,00 142,50
ab Bahn, September 143,75--144,50 Oktober 144,50 145,25 bis
144,75 Dezember 146,75 147,25-— 147,00 Gerſte, leichte
inlämd. Futtergerſte 130,00 138,00 ſchwere 138,00 148,00
ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 122,00 127,00
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00 gering 143,00 bis
147,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 143,60 146,00 frei
Wagen. Mais, amerik. mixed guter 138,00 abfallende Qualitäten
123.90 126,00 runder 127,00-—-130,00 türk. mixed 135,00 bis
337,90 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 175--179 133 140 115--120 126145
Goldap 180--185 140- 145 140 145 140 145
Danzig 183 136 130--132 136--140
Thorn 185 188 128--133 125-- 128 132 136
Uckermark 170--178 134--140 130 142 144 152
Mittelmark, Priegnid 168 178 132-140 128 160 138--158
Neumark 170--178 128--136 132--142 142--152
Lauſitz 170--185 130 142 128--145 145 152
Stettin (Bezirk) 165--177 135--140 132 140 127--139
Stettin (Platz) 165--177 135--140 S ePoſen 172--182 127-132 115--138 132 136
Bromberg 185 124 133 SSchwerin a. W. 130 134 2Wongrowitz 2 123 126 S 7Breslau 176--186 126 136 1265 142 139 140
Görlitz 181--190 127 134 127 145 130 142
Ratibor 174 181 135 136 135 136--150Hirſchberg 180-- 191 129--140 130--140 147 150
Magdeburg 164- 173x 128- 1334 138 160 123 138
Altmark 148--173 120--133 120--140 128 150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168--170 126 130 S 120 140
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160--180 123--140 125 180 128 150
Erfurt e 130 135 160 170 132- 137xKiel 170--175 140--145 138 143 150 156
Heide i. Holſt. 170 140 2 130Mayen 1734 126x 2 135Hannover Süd 166 172 126--138 126 170 120--145

do. Elbe Weſer 168 125--134 135 120 140
do. Weſt s 126 116--125 122 125Münſterland e 138 142Weſtf. Jnduſtriebezirke 161--168 131-139 120 128 133 141

Sauerland 170 176 144--152 138 146 141 149
Paderbornerland 167 170 135--139 129--137 138 144
Kaſſel 168- 1728 128--130 120 125 135 140

W. r.adt: Mindeſtgewicht 755 g. p. l. 712 g. p. l. g. p. g. P. l.Verlin 18 la 150Königsberg i. Pr. 179 143 140Breslau 187 136 185 140Poſen 182 132 138 136Hannover 172 138 145Neuß 176 144 7 145Mannheim 185 146 7 148Hamburg 178 143Raps: Breslau 190 Stettin 189 191 c.
c) Welt marktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 5. Aug., am 4. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 104 Cts. A. 207,75203,45
Chicago Sept. 976 Cts. „209,75 203,75

Jn Liverpool frei do. 6 ſh. 10 d. 196,00 197,90
Von Odeſſa nach loko 98 Kop. 183,50 183,50

Riga loko 100 Kop. 178,50 182,00Zu Paris Aug. 21,65 fcs. 175,50 176,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 163,00 161,50
Odeſſa loko 69 Kop. „144,75 143,50Riga loko 81 Kop. 153,00,, 155,25Newyork nach Berlin Mais Sept. 575/0 Cts. 123,75 121,00

Halle a. S., 6. Auguſt. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Zugren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,20

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,20 Weizenſtroh 1,15 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60

Die Preisnotierungen für Wieſen und Kleeheu ſind z. Zt.
durch die verſchiedenen und zumeiſt ſehr hohen Forderungen erſchwert,
ich bleibe damit ſo lange abwartend, bis ſich dieſe Preiſe befeſtigt
haben werden.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80
im einzelnen vom Lager 2,20

Waren- und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 5. Auguſt. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 175--180. Hard Winter Nr. 2 Aug.Sept.Abladung
Roggen ſeſt, füdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Aug. Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 138- 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 100. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 5. Auguſt. Weizen feſt, per Oktober 10,75 Gd., 10,76 Br.
Roggen per Oktober 8,86 Gö., 8,37 Br. Hafer per Oktober 7,85 Gd.,
7,36 Br. Mais per Auguſt 7,08 Gd., 7,09 Br., per September
7,15 Gd., 7,15 Br., per Mai 7,27 Gd., 7,28 Br.

Paris, 5. Auguſt. (Anfang.) Weizen feſt, per Auguſt 21,75,
per September 21,90, per September Dezember 22,20, per November
Februar 22,60. Roggen ruhig, per Auguſt 14,50, per November-
Februar 16,40.

Paris, 5. Auguſt. (Schluß). Weizen feſt, per Auguß 21,85,
per September 22,10, per September Dezember 22,30, per November
Dezember 22,70. Roggen ruhig, per Auguſt 14,50, per November
Februar 15,65.

London, 5. Auguſt. An der Küſte Weizenladung angeboten.
vef e 5. Auguſt. Weizen Haufſe, Mais feſt, Gerſte feſt,

afer feſt.
NewYork, 5. Auguſt. Frregg Roter WinterWeizen loko

104, per September 101 per Oktober per Dezember 100
per Mai 101 Mais per September 57 per Dezember 55 per
Mai Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 5. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 97
ver Dezember 96 Mais per September 52

Raps.
Hamburg, 5. Auguſi. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195-—200 Mk.
Peſt, 5. Auguſt. Raps per Auguſt 10,90 Gd., 11,00 Br.

Zucker.
Hamburg, 5. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
20,20, per September 20,35, per Oktober 20,80, per Dezember 20,85,
per März 21,20, per Mai 21,35. Ruhig.

Hamburg, 5. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
20,15, per September 20,30, per Oktober 20,75, per Dezember 20,70,
per März 21,05, per Mai 21,25. Stetig.

London, 5. Auguſt. 969/0 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
O d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 19 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee,
Hamburg, 5. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 34 G., Dezember 35 G.,
März 35 G., Mai 36 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 5. Aug., nachm. Kaffee-TerminNotierungen, Nur für
Good average Santos. September 34,25 G., Dezember 35,00 G., März
35,75 G., Mai 36,25 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 5. Aug. Java-Kaffee good ordinary ſietig, loko 29
Havre, 5. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

41,50, Dezember 42,25, März 43,00, Mai 43,50. Tendenz Stetig.
Newyork, 5. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig unverändert bis 5 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 80900 Sack, in Santos 54 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 5. Auguſt. Petroleum geſchäſtslos, Standard white
loko 6,30 Br.

Antwerpen, 5. Aug. Petroleum. Raff. Type weiß loko 188,, bez.
n. Br., do. per Auguſt 188, Br., do. per September 19 Br., do. per
Oktober Dezember 19 Br. Tendenz: Ruhig.

NewHYork, 5. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 776, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil Eity 150.

Spiritus.
Nordhanuſen, 5. Aug. Branntwein 40 Vol. ſür 100 Kilogr.

(105- 106 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 70,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 23,26 Br.,
22,75 G., AuguſtSeptember 28,25 Br., 22,75 G., September-Oktober
23,25 Br., 22,75 G.

Paris, 5. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ſtetig, Aug. 43,75,
September 41,50, September Dezember 38,25, JanuarApril 36,75.

Paris, 5. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Aug. 44,00,
September 41,75, September Dezember 38,25, Januar- April 36,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 5. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten, Oele. Fettwaren.
Köln, 5. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 5. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 5. Auguſt. Leinöl iräge, loco 18 Septbr.

Sept. Dez. 188/„, Jan. Mai 188/,, Juni Auguſt
Hamburg, 4. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 345/„ Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 355 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35—35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 5. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 5. Auguſt. (SchlußBericht.) Rübbl ruhig, Auguſt 48,265,
Septbr. 48,50, Sept. Dez. 49,00, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 5. Auguſt. Kartoffelſtärke 23,00 Mk., Kartoffelmehl

23,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 4. Auguſt. Kartoffelſtärke 21 212 Mk., Lieferung

De Punghe 212-22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 22 Mk.,
Lieferung Aug.Sept. 21 22 Mk., SuperiorStärke 21 22 Mk.,
SuperiorMehl 22—22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 5. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 5,50 bis 6,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 5. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,10 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—-1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bi“
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00——3,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 4. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95 105 Pfg.,
kleine 40--80 Pfg., Seezungen, große 190—200 Pfg., kleine 150 bis
155 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60 80 Pfg., kleine
40--55 Pfg., Rotzungen 35--40 Pfg., Schollen, große 50—65 Pfg.
mittel 30--40 Pfg., kleine 20—30 Pfg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellfiſche, große 30——35 Pfg., mittel 25—28 Pſg., kleine 10 15
Pfg., Cabliau, große 12--15 Pfg., kleine 10——13 Pfg., Seehechte 20 30
Pfg., Lengſiſch 5--7 Pfg., Blaufiſch 4——6 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5-—8 Pfg., Elblachs 190—200 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180 190 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100-160 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 75——90 Pſg., Schnepel

Pfg., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 25——30 Pfg., Hummern,
lebende 240 —250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 5. Auguſt. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50 3,40 Mk., Heu 7,00-—-7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 5. Auguſt. Baumwolle. Still. Upland
loco 56 Pfg.

Antwerpen, 5. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Sepibr.
5,15 Käufer, Juni 4,97 Käufer. Behauptet.

Havre, 4. Auguſft. 34 Uhr. Volle.
Dezember 159,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 5. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
atz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Ballen.
endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

middling

Auguſt 157,00,

Per Auguſt 5,76, Per Dez. Jan. 5,21,
Aug.-Sept. 5,60, Jan. -Febr. 5,20,
Sept.Okt. 5,309, Febr. März 9,20,
Okt.Nov. 5,28, NMärz- April 5,21.Nov.Dez. 5,24,

Metalle.
Amſterdam, 5. Auguſt. Baneazinn flau, loco 74.
London, 5. Auguſt. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 56 Lſtri.,

3 Monate 57 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 122 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 5. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 43 eb. d

Düngemittel.,
Hamburg, 4. Auguſt. (Chile-Salpeter.)

ger 9,55.

Rio de Janeiro, 4. Auguſt. Wechſel auf London 12

„JJ--„JZFJZ-=J„ JJJJZS
Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz u. Algemelnes: i. V.: Erich Beuthner; für Lokalee: Grich Benthner
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönllch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſier.

Für unverlongt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktior
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgefandt werden ſollen, minß

Loco ab

das Porto beigzefügt ſein.
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a u 1 velgg-Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g, S.
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